
EMBARK: Diagnostik und Überwachung der Resistenz gegen Antibiotika -
Entwicklung von Instrumenten, Technologien und Methoden für den
globalen Einsatz
Laufzeit: 01.07.2020 - 31.12.2023 Förderkennzeichen: 01KI1909A

Koordinator: Technische Universität Dresden - Fakultät Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften - Fachrichtung Wasserwesen -
Institut für Hydrobiologie - Professur für Limnologie

Derzeit häufen sich die Hinweise, dass Antibiotikaresistente Bakterien (ARB) oder deren Gene (ARG) in der

Umwelt entstehen, von dort in die menschliche Gesellschaft gelangen und so die menschliche Gesundheit

negativ beeinflussen. Insgesamt hat sich die Datenlage, dass mehr Menschen durch ARB sterben, erhärtet. Dies

gilt insbesondere für gram-negative Bakterien, welche in der Regel in der Umwelt besser überleben als gram-

positive Bakterien. Die erzielten Ergebnisse werden die Risikobewertung von AMR in Umweltkompartimenten

unterstützen und anschließend zur Entwicklung evidenzbasierter Maßnahmen beitragen, um die Verbreitung

von AMR zum Schutz der Gesundheit von Mensch, Tier und Pflanze zu mildern. Insbesondere die Evaluierung

und Etablierung von Maßnahmen zur Entwicklung eines System-unabhängigen (oder Kompartiment-

unabhängigen) Überwachungssystems stehen im Mittelpunkt dieses Projektes.
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